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4 , Donnerstag , den 11 , Januar 1877.

Rundschau.
* Berlin , 8 . Jan . Die orientalische Krisis ist soweit

ihrer Lösung nahe gekommen , daß man allgemein für den Lans
dieser Woche die Entscheidung darüber erwartet , ob die Vorschläge
der L'onferenz seitens der Türkei angenommen werden oder nicht.
Freilich erwartete man schon von der Montagssitzung und dann
von der Donncestagssttzung der vorigen Woche diese Entscheidung— indeß vergeblich . Die Türkei hat , soviel scheint seslzuslehen,den Vorschlägen der europäischen Großmächte ihrerseits andere
Vorschläge cntgcgengestellt und dieselben auch eingehend motioirt.
Natürlich ergehen sich nun die Nachrichten in allen Variationen
in den beiden nun gegebenen Möglichkeiten , die einen sagen , die
Mächte werden der Türkei weitere Zugeständnisse wachen , die
Türkei werde auf ihren Forderungen hartnäckig bestehen , die
anderen sagen , die Türkei sei schon einen Schritt den Verein¬
barungen der Confercnj entgcgengekommen . Da ist der Krieg
sicher — hier der Friede in Aussicht ! — Mau wird nicht klug
daraus . Zur Erlösung der ganzen europäischen Welt von dem
Drucke der Ungewißheit , der auf ihr lastet , wäre eS allerdingsim höchsten Grade miinichcnswcrlh , daß endlich einmal eine Ent¬
scheidung herbeigeführt würde . Der Minister Midhul , der für
seine Person entschlossen ist , jede Verletzung der Souveränität
des Sultans zuriickzuwcisen , hat in einer der letzten türkischen
Ministcrrarhssitzungen sich bereit erklärt , von seinem Amt zurück-
zutreten , weun man sich etwa fürchte , aus Grund seiner Politik
>m > Rußland in Krieg zu gerathcn . Da von seinem wirklichen
Rücktritt indeß bisher nichts bekannt geworden ist , so ist die
Uebereinslimmuug des Sultans mit seiner auswärtigen Politik
klar doeumenlirt . Osficiösc türkische Blätter machen auch garkeinen Hehl mehr daraus , daß ein Krieg gegen Rußland unter
den Mohamedanern durchaus populär sei — und wenn von einer
Regierung derartige Bemerkungen gemacht werden . so ist das
noch stet« ein Beweis dafür gewesen , daß sic aus demselben Stand¬
punkt steht , wie ihre Bevölkerung.* Preußen ha ! mit dem Fürstenthnm Wal deck im Jahre
1868 einen sogenannten Accessionsverkrag abgeschlossen , welcher
znm Jahre 1878 von Preußen gekündigt worden ist . Die von
Preußen übernommene Verwüstung des Fürstcnlhums deckt die

Kosten nicht und erforderte einen jährlichen Zuschuß ans Mitteln
des preußischen Staats von anfänglich ca . 170,OM M . , spätervon 240,000 M . und jetzt reicht auch diese Summe nicht mehraus . Neue Verhandlungen sollen von Seilen des Fürsten von
Waldeck bereits cingeleilct sein . Als Bast « derselben dürsie von
Preußen wohl nur die Heranziehung der Dominialeinkünste zur
Deckung der Ausgaben angenommen werden.* In Folge der kürzlich vollzogenen Ernennungen im Per¬
sonale deS Reichskanzleranues hat der Vortragende Rath , Ober»
reg . -Rath Dr . Rösing, seit dem 1 . Januar 1877 das frühervon dem Geh . Obcrreg . - Rath Dr . o . Möller verwaltete Decernat
für Scesach - n übernommen ; intthi » erscheint die neutiche Angabe,
daß Dr . Rösing in der am 15 . d . M . zusammentretcnden Com¬
mission zur Bcralhung von Bestimmungen betreffend das Zu¬
sammenstößen von Schiffen ans See den Vorsitz führen werde,
nicht unwahrscheinlich.

* Mit der Ausgabe der lang erwarteten goldenen Füns-
markstücke soll nach Berliner Blä « ern noch im Laufe dieses
Monats vorgcgauge » werden . Voraussichtlich wird sich die neue
Münze wegen ihrer Kleinheit keiner günstigen Aufnahme im
Publikum zu erfreuen haben , da dieses an die 20 -Pfcnnigstvcke
schon berechliglc Klagen knüpft . Die Ausprägung der silbernen
Fünfmarkstucke ist seil einiger Zeit bedeutend eingeschränkt worden,
wogegen Zweimarkstücke , weiche im Verkehr an Stelle der lieb-
gewvrdenen Thalerstückr sehr gern genommen werden , in großer
Masse geprägt werden.

* Fahr. In der DreikönigSnacht ist in der hiesigen Uhren -,
und Nähmaschiuen - Handluug des Herrn I . F . Voß ein Uhrcn-
diebsiahl verüb ! worden . Die Diebe sind in mondheller Nachtmit großer Frechheit und Schlauheit vorgegangen . Gestohlen
sind 64 Stück goldene , silberne und Talmikelten , gegen 60 , Slncck
goldene und Talmischlüssel , circa 20 Skiick goldene rc . Westen-
Haken , elwa 24 StückCarabiner , verschiedene goldene und andere
Ringe , Medaillons für Herren und Dame » rc . Da vor kurzem
auch in Westerwede , Osterholz und sonst Uhrcndiebstähle vorgc-kommen sind , ist man geneigt zu glauben . daß hier eine eigens
aus diese Sache abgerichlele Baude ihr Unwesen treibt . ( V W . )* Achim , 6 . Jan . Gestern Morgen früh um östz Uhr
brannte in Olsten daS Schulhaus nieder . Glücklicher Wcisc-

Kcithi , des Schultheißen Enkelin.
Schwäbische Dorf -Novelle von Rudolf Wellnau.

(31 . Fortsetzung .)
Und eben war sic daran , ihr Maulwerk , mit dem sie , wie

wir schon einmal zu bemerken Gelegenheit Hallen , glücklicherweise
nicht vernachlässigt , vielmehr von der Nalur verschwenderisch
auSgcstatlcl war , wacker zu gebrauchen und von dem entrüsteten
Schultheißen durch Gegenbeweise der reellsten Art von ihrer und
ihres Hausmannes , der dis jetzl mit vor Einsetzen offenem Munde
dagestandcn , als habe er durch das Unerhörte die Maulsperre
bekommen , Unschuld zu überzeugen , als die Slubenlhür geöffnet
ward und mit gcmichligem Schritte heremlrat der Wachtmeister
Gözzinger . der vor Verwunderung ob des ungewohnten Spcc-
takcls i » dem sonst friedliche » Hause der Wstttvc Hösuer große
Augen wackle und kaum zu Worte kommen konnte . Höflich
begrüßt von der Base und dem Bastian , sagte er zu dem
letztere » :

» Stailinger , geht einmal 'nunter auf die Gasse und schaut
» ach dem Gaul auf ein paar Minute » , der vor der HauSlhür
Mgkbuude » stetst,-

Und als dieser die Stube verlassen , sagte der Wachtmeister
zur Base , die Person des Schultheißen gar nicht bemerkend:

>,Hüfnern , komme da eben zurück von einem Ritt : gen
Caiiusiadt , von wo aus ich heut in aller Frühe ausbrach , um
baldigst wieder heim zu sein . Sehe da stufest Tübingen , als der
Tag zu grauen beginnt , aus der Landstraße eine menschliche Ge¬
statt mir entgegen schreiten und als dieselbe nähei kommt , wertst
ich

's gewahr , daß eS eine Weibsperson ist , die ein Bündel auf
dem Kopse trägt . Halte darauf dem Gaul die Zügel etwas
straff und reite langsamer , bis mir die Person dicht zur Seile
ist . Denkt Euch mein Erstaune » , als ich dieselbe geaalter ins
Auge fasse und in ihr die Enkelin des Schnltherßeu von Sunoel-
ftngcn erkenne , die , zitternd an allen Gliedern , keines Wortes
mächtig , mit zu Boden gesenktem Blick vor mir steht . Men»
erster Gedanke war der , daß die Kästst ihrem Großvater entlausen
sei , weshalv ich vom Gaul herabsticg und verschiedene Fragen
an sie richtete , die sie mir aber ohne Furcht und Scheu mit eine»
Genauigkeit beantwortete , daß mir alles anfängliche Mißtrauest,
völlig dadurch benommen wurde . Hatte m ' ch die Maid doch
auch erkannt , denn sie ward dreister und ging beherzt auf meiner?
Vorschlag ein , im nahe gelegenen WirthShorffe » zum sptzMM



haben die Bewohner , die noch in tiefem Schlafe lagen , als das
Feuer anfing , ihre Sachen gerettet , obwohl viele der letzteren
stark beschädigt worden sind . — Die Ursache des Feuers ist
bislang nicht ermittelt . Bermuthel wird , daß das Feuer an¬
gelegt sei.

* Aumund . Die Verdienstmedaille für den Arbeiter
Köster aus Aumund , dessen 50jähriges Dicnstjubiläum in der
Reepschlägerei der Herren Geo . Gleislein und Sohn vor einigen
Wochen gefeiert wurde , ist nachträglich eingetroffen.

* Gern , 5 . Jan . Die Russin Dobrowolska , welche sich
des Attentates auf den Fürsten Gorlschakoff , den hiesigen russi¬
schen Gesandten , schuldig gemacht , ist endlich von den Aerzten
definitiv als » zeitweis irrsinnig " erklärt worden , in Folge dessen
die Untersuchung gegen sie eingestellt worden ist . Dieselbe wird
jetzt in Begleitung zweier Wächter auf russische Kosten nach
Kasan transportirt , wo sie in einer Irrenanstalt untergebracht
werden soll . Die hiesigen Proceßkosten trägt der Canton Bern.

* Nach Berichten aus Madrid ist auf Don Ramiro del
Puente in Sevilla ein doppelter Mordversuch gemacht worden.
Zuerst wurde ihm durch eine Zigeunerin , Namens Maruja , ver¬
giftete « Zuckerzeug zugesandt , und da er nicht davon gegessen,
griff ihn , als er am Abend des nämlichen Tages ausging , ein
gewisser Baldomero Ninagrera mit einem Dolchmesser an . Da
del Puente einen Panzer trägt , so blieb er unverwundet , und
zwei Soldaten , die zufällig vorbeikamen , ergriffen den Mörder.
Die Sache macht in Madrid großes Aufsehen , da del Puente in
der letzten Zeit der Günstling der Königin Jsabella war und
erst nach ihrer Rückkehr nach Spanien auf Befehl des Königs
Alsons verabschiedet wurde . Der Mörder nahm sich , wie es
heißt , im Gefänguiß das Leben.

* Spanien. Die Zustände in den baskischen Provinzen
in Folge der Aufhebung der Fneros sind noch immer bedenklicher
Art; doch hofft Canovas de Castillo , daß sich die Basken auf
friedlichem Wege an die neuen Verhältnisse gewöhnen werden.
Die commandircnden Generale in den Nordprovinzen haben
strengste Weisung , alles Schroffe nnd Herausfordernde zu ver¬
meiden und sich um erhitzte Worte nicht zu kümmern , so lange
denselben keine erhitzten Thaten folgen . Dabei werden die Re-
gierungsorganc nicht müde , den Basken vorzuhalken , daß die
Provinz Navarra schon im Jahre 1651 des größten Theiles
ihrer früheren Sonderrechte verlustig gegangen sei, nur gezwungen
am Carlistenkrieg thcilgenommen habe und sich jetzt lange nicht
so störrisch zeige, als das Baskenland . Was aber den Navar-
resen erträglich scheine , werde auch wohl kein Unglück für die
Basken sein . '

Locales und Provinzielles.
ff Elsflleth , 10 . Januar . Bei der heute stattgehabten

Reichstagswahl wurden in hiesiger Stadkgemcinde 290 Stimmen
abgegeben . Davon erhielt Herr Oöcr - Appellationsrakh Becker
in Oldenburg 284 Stimmen , Herr G . Ahlhorn in Jade 2 und
Carl Trillhose in Heppens 3 Stimmen . Ein Stimmzettel nnt
Becker war ungültig , weil derselbe mir Namensunterschrift des
Wäblcrs versehen war . — In der Landgemeinde Elsfleth wurden
101 Stimmen abgegeben ; davon erhielten Becker 92 und
Ahlhorn 9 Stimmen.

* Die Oldenburger Versicherungs - Gesellschaft

hat im Jahre 1876 dem Vernehmen nach einen Gewinn erzielt,
ans dem nach einer vorläufigen Berechnung eine Dividende von
etwa 6 pCt . entnommen werden kann.

*
2

* Hiesige » Juca "
. Capt . Spieskc, ist schwer leck von

Portorico in Wilmingtvn binnen gelaufen.
ff Herr Willems, der sich in so kurzer Zeit einen so

, tüchtigen Ruf durch seine Vorlesungen aus Fritz Reuter ' S Wer«
ken erworben , wird auch hier am Montag den 15 . Jan . im
Saale der Frau Wwc Hancrken eine Reutervorlesung veran¬
stalten . — Man rühmt allerorten die Vorzüglichkeit deS
WillemS ' schen Vortrags . Es dürfte daher den zahlreichen
Verehrern Rcukerscher Dichtungen ein genußreicher Abend bevor-
stehcn . — Möge andererseits ein genügendes Auditorium den
Künstler zufrieden stellen.

* lieber die Strandung der » Saxonia « lauten die Auge«
troffcnen Nachrichten nicht günstiger . Die Hamburger Assecura-
deure haben , wie die » H . N " melden , von einer Bcrgungs-
compagnie in Liverpool Hülfe reqnirirt und werden von dort
Mannschaften mit Hebungsmaschine » , Dampspumpcn rc. erwartet.
Wenn nicht stürmisches Wetter Antritt , hofft man, daß daS
Schiff sich so lange halten wird . Bis jetzt ist nur in den
Maschinenraum der „ Saxonia " Wasser eingtdrungen und daselbst
im Steigen und Fallen begriffen , die Laderäume sind dagegen
dicht geblieben . Die Helgoländer unterhalten mit ihre » Schalup¬
pen die Communication zwischen der „ Saxonia " und der Insel
und sind in voller Thätigkcit die Güter zu bergen . Nach dem
Eintreffen der Unglücksbotschaft wurde von der Packetfahrl-
Actien - Gcsellschaft sofort deren Jnspeetor , Capt . Ehlers , und
von den Assccuranzcompagnien ebenfalls ein Sachverständiger
nach Helgoland abgesandk . — Die Passagiere der » Saxonia

"
,

acht Personen und der überflüssige Thcil der Schiffsmannschaft
wurden gestern mit dem Dampfschiff „ Cuxhaven " in Hamburg
erwartet.

* Oldenburg , 5 . Jan . In Pertersschn ist durch das
Ncujahrsschießen ein Unglück passirl . Ein Bursche sagte zu einem
andern , mit dem er dem unsinnigen Vergnügen des Schießens
nachging : » Schal ! ick mal losknallcn ? " Er drückt sein , noch
von früher geladenes Pistol auf den Kameraden los, weil er
glaubt , eS sei kein Schuß darin ; allein das Ding geht los und
getroffen sinkt der Kamerat zu Boden . Eine Anzahl Hagelkörner
waren demselben in edlere Körperlheile gedrungen , und er mußte
nach Oldenburg ins Piushospital gebracht werden . — Mit der
chemischen Untersuchung der wieder ausgegrabcnen Leiche des
HaussobnS Logemcwn aus Bergedorf , dessen Bruder — wie
wir neulich berichteten — im Verdachte steht , ihn vergiftet zu
haben , ist der Apotheker Kelp in Oldenburg beauftragt . Bis
jetzt verlautet noch nichts darüber , ob in den Körperlhuten Gift
anfgefunden worden ist . — lieber den Verbleib des spur¬
los verschwundenen Zimmergeselleu Ahlers aus Nadorst verlautet
bis jetzt ebenfalls nichts . Die persönliche Sicherheit scheint in
unserem Lande sehr bedroht zu sein , da von allen Seilen Berichte
Anlaufen , welche Uebcrsälle uns Mißhandlungen zum Gegenstände
haben . — In Huntlosen fand man die beidin Mägde des Haus¬
manns Nichaus jnn . am 28 . Dec . Morgens tobt in ilpem
Belte . Sie waren erstickt, weil sie au ? Abend vorher einen Topf
mit glühenden Kohlen in ihre Schlafkammer gestellt hatten . Ein
zehnjähriges Mädchen , welches bei ihnen geschlafen hatte , war

Schoppen « ein BiertelsiLndchcn zu rasten , um eine Wecke und
etwas Backsteinkäs zu sich zu nehmen . Hier nun , während des
Essens , erzählt mir die Kälhi von der auferftandcnen Margarethe,
die ohne den Freund ihres Herzens , den Geliebten ihrer Seele,
schwerlich dem Leben dürfte erhalten werden . Der aber sei in
Tübingen ein leichter Patron geworden , habe sich auf und davon
gemacht , sei Werbern der Freischärler in die Hände gefallen
und treibe in Carlsruhe sein Wesen , während daheim der ticf-
beirüble Vater und die unglückliche Pfarrerstochtcr vor Schmerz
vergehen möchten . Da Hube sie es nicht über sich vermocht,
stiller Zeuge des abermaligen Hiuwelkens dieser Blüthc zu sein,
sondern sich stracks ausgemacht , den Gotthold , des Pächter Eder - j
meycr ans HAnau Lohn , anfzusuchcn , um denselben au die
Pflichten eines guten und rechtschaffenen Kindes zu erinnern und
ihn in die Arme seiner sehnsüchtig harrenden Geliebten znrück-
znflihren . —

Darauf hat mir die Käthi noch aufgetragen , bei Euch ein-
zuspt ' chcn und Euch den Zweck ihrer Reise mitzulheilen , damit
Ihr gelegentlich den besorgten Schultheißen über ihre » Verbleib
auskläreu könntet . — Und nun "

, so schloß der Wachtmeister,
behri. Euch Gott ! Hab schon zu viel Zeit verplaudert und der

f Gaul drunten wird ungeduldig , wril ' s ihm am Besten
! fehlt ! "

Mit d ' Acn Worten verließ Gözzinger die Stube und erhielt
von der durch seine MitthAltingeu gereckstseiligien Hüfnern das
Geleit dis zur Hansthür . Und als er den bestaubte » , unrnhig
scharrende » Gant wieder bestieg, rief ihm die Alle im Vollgenuß
ihrer Freude über ihre so schnell hergeslcllle Ehre noch laut nach:
„ Habt Dank , Herr Wachtmeister , für Eure Nachricht ! Zu einer
gelegneren Zeit konntet Ihr die Botschaft nicht bringen ! "

Der Schultheiß aber , der aufmerksam den Worte !: des
Wachtmeisters gelauscht hatte , saß da wie vmu Donner gerührt,

j als die Base wieder eintrat . Seine eisten Worte , nachdem er
sich die Sache überlegt , waren:

„ Wer hätte das auch denken können ! "
Die Base aber schwieg. Ihr lag ' s noch in allen Gliedern,,

denn solch ein Lärmen war ihr in ihrem friedsamen , respektablen
Hause noch nicht vollfuhrt morden , selbst zu Lebzeiten ihres
Seligen nicht . Und als der Alle anfbrach , um heim zu gehen,
da konnte sie cS sich nicht versagen , ihm statt jeder ferneren
Antwort noch einen Stich zu versetzen, denn sie fragte mit schlecht»
verhehlter Schadenfreude : i Fortsetzung svlgt . j



verschont geblieben ? weil cs mit dem Kopfe unter der Decke ge¬
legen hatte.

Vermischtes.
— Der „ Reichs - Auz . " enthält nachstehende Mittheilung ans

Mexico vom 27 . Nov . v . I . : Es scheint nunmehr sicher, daß
der im Mai 1876 auf seinem Eigeulhum , dem Bergwerk Gua¬
dalupe , ermordete Gustav Noltc ans Lautenthal ein Opfer des
religiösen Fanatismus geworden ist . In die Constitution waren
neuerdings Artikel ausgenommen worden , welche sich an ihrer
Spitze gegen den ausschließlichen Cnltus der katholischen Religion
richteten . Diese Gesetzgebung hatte eine Gährung in den unteren
Volksschichten der Provinzen Michoacan und Guerrero zur Folge.
Die einmal aufgeregten Lolksleideuschasten wurden von der Geist¬
lichkeit für politische Zwecke auSgebeutet , und im Vereine mit
amerikanischen Missionären aroeiletc der Cleruö den revolutionären
Anführern in die Hände . Die Bestätigung davon findet sich in
den Aussagen der als verdächtig eingezogenen Ruhestörer . Sie
bekennen ohne Hehl , sich dem Aufstande angcschlossen zu haben,
weil man ihnen bedeutet , daß die Jnter -. ssen der katholischen
Religion auf dem Spiel ständen . Die protestantische Gesinnung
von Gustav Nolle , welche er stets offen an den Tag gelegt hatte,
war allgemein bekannt . So galt er den Aufständischen als be¬
sonderer Feind ihrer Kirche , und fiel aus ihn die ganze Schwere
ihres Angriffs , welchem erst seine Ermordung und die Zerstörung
feines EigenlhumS ein Ziel setzte.

— Worüber Alles sich Zeitungspolemiken entspinnen kön¬
nen , das kann nur der ermessen , der täglich so ein hundert Zei¬
tungen durch seine Hände gehen läßt . In Wien polemisireu
augenblicklich gar zwei Leute , zwei , die allerdings einige Compe-
tcnz auf diesem Gebiete besitzen müssen — über die bequemste
Methode dcS Hängens Es sind dies , man höre und staune,
der Scharfrichter von Wien und der von Prag . Ursprünglich
hatte die Hinrichtung Franeeöcoui ' s eine gelehrte Comroverse
hervorgerufen , in welchem zwei hervorragende Acrzte ihre Mei¬
nung über das Hängen kundgaben . Nach der Ansicht des Einen
wäre Francesconi „ kunstgerecht " in das bessere Jenseits spendirt
worden . Nach der Ansicht des Anderen wäre dies nicht der
Fall gewesen . Darauf hin aber sagten die Herren vom Beruf
augenscheinlich mit dem Göthischen Mephisto : « Grau , guter
Freund ist alle Theorie und grün des Lebens goldener Baum " .
Der Wiener Scharfrichter behauptet , seine Manipulation sei
außerodentlich corrcct gewesen und mit einem gewissen rührenden
Stolz beruft er sich dabei auf seine ganz besonderen „ Erfolge " .
Darauf hin ist der Scharsrichter der C^ chische » Landeshaupt¬
stadt , Herr jPiperger in die Arena der Zcitnngspolemik ge¬
treten . Als diese Arena dient ihm die „ Wiener Vorsiadt -Zig . "
Die Prager Hänge - Compelenz schreibt : „ Ich habe bi « setzt
fiebenandzwanzig Lodeöunheile vollsireckt und kann versichern,
daß keine dieser Hmnclstungcn gedauert als zehn Secan-
den , nach welcher Zeit auch jedesmal bereits die Tvdessia ' re
eingetrelen war . Auch darf rö nicht Vorkommen , daß die Zunge
herauSiritt , die GesichlSzüge sich verziehen oder die Auge » sich
öffnen ; ebenso wuiig darf der Cadaver , selbst wenn er bis zum
Abend am Galgen hängen bleibt , blau oder schwarz werden und
anschwellen , wenn der Scharfrichter praciisch seines Amtes wal¬
tet , was aber leider nur selten der Fall ist , da der Vorgang
bei der Hinrichtuag der Willkür des Executors überlassen bleibt
und nur rasch und sicher vollzogen werben soll , ohne daß über
die Art , wie dies geschehen soll , Normen seslgcslelll wären . Ich

Amia . NstZ
GsrLiLrä OltMLunZ

ObörrnKö llllsüstll.

Den geehrten Herrschaften von Elsfleth
und Umgegend zur Nachricht , daß ich in
den nächsten Tagen mrl meiner

hier eintrcffeu werde . — Krankenbetten jeder
Art , sowie alte Betten werden wie neu her-
gestellt . Gefäll . baldige Aufträge nimmt
die Expedition dieses Blattes entgegen.

Frau Heitre ni » n»

Mürbekochende weiße Bobnev.
grüne Erbsen nur - Linsen , bei

4 » . MtLv8

bin der einzige Nachnchter in Oesterreich , welcher die Hinrich¬
tungen nach der neuesten Methode vollzieht ; weshalb wurde diese
in Wien weder bei Ratkay , nach bei Francesconi angcwendei?
Ich fuhr eigens zur Hinrichtung Ratkay

's nach Wien uud
wohnte derselben bei . So lange braucht ja kein Fleischhauer um
einen Ochsen abzuschlachten , das wäre ja Thierqnälcrci ! " —
Dieser Wiener Scharfrichter , meint Herr Piperger . habe leider
gar keine Praxis in seinem Fache , weshalb er sein Schreiben
veröffentlich zu sehen wünscht , um so « auf das Justizministerium
cinzuwirken , daß es die Verschiedenheit , welche bei uns in Bezug
auf Sen Vorgang bei den Hinrichtungen besteht anshebe , und
dafür sorge , daß die Beförderung vom Lebe» zum Tode , wenn
sie schon in Vollzug gesetzt werden muß , wenigstens aus eine
anständige , humane , rasche und überall gleiche Art in Vollzug
gesetzt werde . Was meine Hinrichtnngsmcihode betrifft , welche
sich bereits 27 mal erprobt hat , so habe ich über dieselbe nichts
übertrieben und befinde mich im Besitze zahlreicher Belobungs-
Decrete , welche mir ohne mein Zulhnn von den betreffenden
Behörden für die rasche und sichere Art , in welcher ich die Exe¬
kution vollzog , ausgestellt wurden . Deshalb beantrage ich , daß
man beim Fortbestand der Todesstrafe sämmtliche Scharsrichter
Oesterreichs nach meiner Hinrichtungsmethode abnchten lasse,
wozu ich mich kostenfrei dem Staate zur Verfügung stelle .

" —
Außerdem führt Herr Piperger . um seine Praxis zu bewähren,
noch an , daß er im Jahre 1863 in St . Kiräly bei Fünskirchen
sechs Jnquisttcn binnen 10 Minuten hingcrichtel und im Jahre
1856 in Chrndim bei der Hinrichtung wie damals geschrieben
wurde , „ seine Arbeit mit noch nie gesehener Schnelligkeit und
Geschicklichkeit vollzogen habe . « — Das kann man wahrhaft eine
komisch- lranrige ZeitungSpolemik nennen!

— London, 7 . Jan . (Ein Priester vcrurtheilt . ) Der
Rev . Joseph Drly , ein katholischer Priester , der bis vor Kurzem
mit der Seelsorge sür den volkreichen District von Rnncorn be¬
traut war, kam am 4 . d . M . zum Verhör vor dem Schwur¬
gerichte sür Chcshire unter der Anklage eine Summe Geldes von
12 Pf . Sl . aus der Kasse des Specereikrümerö William Hast --
wood in Rnncorn ( zwischen Liverpool und Chester gelegen ) ge¬
stohlen zu haben . Der Name des Angeklagten kam einige Zeit
vorher in einem Prozeß zu Manchester zur Sprache , in welchem
es sich um Vergiftung einer jungen Frau handelte . Hr . Daly
wies damals sein Alibi nach und die Jury erkannte damals aus
vorbedachten Mord Seitens irgend einer oder mehrerer unbe¬
kannter Personen . Bis zu dieser Zeit war Hr . D . ly Beicht
vatcr der Familie Hailwood gewesen . Aber nach der Affaire
von Manchester wurde cs ihm untersagt , Miß Hailwood zu be¬
suchen. — Er erklärte sich damit einverstanden , aber nach Aus
sage der Miß Hailwood , welche behauptet er habe sie verführt,
kam er doch oster zu ihr und am 5 . Occ . in Abwesenheit stirer
Familie , habe er mit ihr allein zu Mittag gespeist und das
Avendmahl eingenommen . Im Verlause des Abends seien die
Dienstboten ans Aurathen deS Angeklagten ans dem Hause weg-
geschickt worden , um ihrer Unterhaltung nachzngehen , » nd wäh¬
rend ihrer Abwesenheit brach er angeblich ein Schubfach int
Kaufladen ans , und nahm das darin befindliche G - ld an sich.
Seitens der Verlhcidigung wurde geltend gemacht , daß die

'
Er¬

zählung der Miß Hailwood , als einer Betheiligten , keinen Glau¬
ben verdiene , und daß die Verfolgung nur ein Act der Rache
sei . Die Jury erkannte aber aus „ Schntdig " und der Ange¬
klagte wurde zu 18 Monat - n Gesängniß mit harter Arbeit
vernrthcilk.

Dlsklet !» « ? I ' llruerblluä.
Am Freitag , den 2 . Februar , Abends 7 Uhr anfangend,

im Vereinslocale zu Oberrege.
. Eintritts -Karten für Herren ä. 2 Mark , sür Damen L 1 Mark sind bei
! den Unterzeichneten Comitee - Milgliedcrn zu haben . — Am Ball -Abend sind die Ein-
^ trittskartcn an der Casse abzugeben ; beim Verlassen des Saal « werden Cvnlre - Marken
! verabreich !.
! Einirittskarlen werden mir in beschränkter Anzahl abgegeben.
^ Für Eostüme und Masken am Ballabcnd ist bestens gesorgt.
- Restauration nach der Karte

I . Ramien . W . Glandtrop gr . Lücken . D . Oltmanns . Ruykhaver.
Bodenkamp . Lucrs.



Fritz Meuterischer Dichtungen:
Montag , den 15 Januar,

Abends 7 Uhr,
bei Frau Wilkwe Hanerken in Elsfleth.

Familien ' BilletS ( für 3 Familien - Glieder)
ä 2 Mark 25 Pf . sind bei Frau Witlwe
Hanerken zu haben . Casfenpreiö 1 Mk.

Prima Emder und marinirte
Heringe , empfiehlt

_
Li . MAV8

Gesucht.
Aus 1 . Mai eine Haushälterin und ein

kleines Mädchen.
IL . HVIeI » » i » »in

Zu vermiethen
Auf 1 . Mai eine Wohnung , beste¬

hend aus Stube , Kammer , Küche , Keller,
Bodenraum und etwas Gartenland.

LivttS 'K 8iivvaß » 8vl » in Licnen.

itlluZlrirts

mit IlutsrltaltuuAsdlatb.
6ssamwt -^ .nitaAS

«!Uin ln vkatschlnnd 227,000.

roöo/ ^ -rt/ro ^ ..

Uro Quartal A . 2,50.
ckälirlieb:

24 Uummorn mit Aoclsu uucl Hanckarboitsu.
aSASu 2000 HrdiläuuMu ontkaitsuck

12 LsilaASv mit stva 200 Loknittmustsru kür
nlls üsAsnstäncls äsr Poilstts un <1 otrva
400 AuZtsrrsiobuunKsa Oir VVsissstioksroi,
8outaolrs ata.

12 tzrosss oolnrirts Locksvlruplsr.
24 llluatrirts Untsrbaltun ^ s klammern.
Ore -833 LusZÄde ? r <> Quartal N . 4,25.

ckälrrliok, nasser Obülsmi
nvod 48 , im (langen also 60 oalnrirte

Äoäsuüupifsr , äsrantsr 24 Llättsr mit
historischen unck Volks - I' raoktsn.

Dis NsäsLW '
sIt,

Mkrliab : 24 blnmwern mit Nocken anck klanü-
Lrdeiten , sorvie 12 Lolinittmastsr - Oeilassen
( vis bei cksr § rausn -2sitanA ) ,

hastet pro Quartal nur N . 1,25.
^ dsnnsments rvsrckenv -m allen Laehhaock-

IrmASN unck Uostanstalts .'! geckerrsit anAö-

- « r« 88 « M« 8 SL« S'WÄNl
Am Sonntag den TI Januar I8T5,

Abends 7 Uhr.
findet im Saale der Frau Wwe. Ster , e eine

große Maskerade
statt, wozu ein honettesoPudlieum ergebenst Ungeladen wird.

Karten sür Herren ä 2 Mark , mojür auch nach der Demaskirung freie Musik,für Damen ü 1 Mark , sind schon von jeyt an bei den Unterzeichneten Comitek- Mit-
zliedern, sowie im Morale der Frau Wwe . Stege zu haben.

Das Evmitee:
M . A . EilerS . H . G . Gcrkcn . I . F . Stindt.

Oben »n Locale befinden sich 3 auf das Beste eingerichtete Gardervbezimmer,1 sür Damen und 2 sür Herren . Auch ist für Anzüge und Masken aufs Beste
gesorgt , da Herr Bohlten aus Oldenburg am 19 . Januar mit 200 Anzügen hiercintriffi.

Für gute Bedienung und Decorativn des Saals wird Frau Wwe. Stege bestens
Sorge tragen . D . O.

I 82. Bmmschweiger Lotterie.
s Hauptgewinn ev. Mark

I . Gewinnziehung am 18 . und IS.
Original

- D 0086 Viertel g.

Januar
4 Mark

versendet gegen baar oder Pvstvorschuß

vom Staate angestcllter Ober - Einnehmer

Weder find von hoherKtaats-Aegrerung8 Nillwuen GN6 ^ausenä Nark
dazu bestimmt , um in den nächsten Monaten durch Verwesung in sechs Abthcilungeiivrrtheilt zu werden . 43 500 Nummern erhalten sicher im glücklichsten FallMss

- 1 Prämie und Gewinn 450,000 Reichsmark " NW sonst aber-1 Ger ' ' " " " " " " " ^ ' - - . .1 Gewinn ü 300,000 11.
1 „ ü 150,000
1 „ ä 80,000
1 „ ü 60,000
2 Gewinne ü 40,000
1 Gewinn ü 36,000
6 Gewinne ä 30,000

u . s . w.

1 Gewinn ü 24,000 H.
1 „ ü 20,000 „ 27
1 „ ü 18,000 „ 42

11 Gewinnes 15,000 „ 255
ü 12,000 „ 8

3 Gewinne st 6,000 11,
st 5,000 „
st 4,000 ,,
st 3,000 „
st 2,000 „
st 1,500 „
st 1,400 „

12
1 Gewinn

nomwen.

LtM-Zaardürsteii
frottiren saust und aagenehm die Kopfhaut,
verhindern durch regelmäßigen Gebrauch
das Ergrauen und Ausfallen der
Haare , und befreien die Kopfhaut von den
lästigenSchuppeu ; Schum)

Puts pr . Loick 4 mA) 5 mA u . 6
Bei I?ixmoo-Eiusendnng des Betrages

sowi , 5 Sgr . sür Porto crsolgt h'ruucree-
Auseuduiig.
L . 8ekk « Itv , Bremen , Oberustr . 41.

Die so vietsach nachgesragten

MaeaoTropfen
stur nunmehr eingetroffen.

L. Zirk.

Angek . und abgeq Schiffe.
Hamburg , 10. Jan . von

Jndia , Braue Lagos
Plymouth , 5 . Jan . von

Falke , Grube Rotterdam
Galveston , 22 . Dec . von

Arullerist , Gicse Falmouth
Rio Grand d . S -, 30. Nov . von

Rebecca . Hulttde Eonccption Bay

17 „ st 10,000 „
1 Gewinn st 8,000 „

. . . . u . s . w. u . s. w.
Für die unparteiliche Vcrtheilung und pünktliche Auszahlung des ganzenKapitals von 8,696,000 Mk . Hai der Staat die Garantie übernommen . Die

Ziehung der Nummern und Gewinne geschickt durch zwei Waisenknaben unter steterAufsicht einer dazu eingesetzten obrigkeitlichen Behörde im öffentlichen Saal , wozuder Eintritt Jedem frei gestattet ist. Nach geschehener Ziehung werden die Nummernund Gewinne noch Mai auf das Genaueste rcvidirt , reihenfolgend geordnet und danndie unter Aufsicht in der Staats -Druckerei gedruckten, amtlich gestempelten Gewinn-
Ziehnngs -Listen ausgcgebcn . Man verwechsele diese Prämicn -Verloosung nicht mitden vielen Privat -Lottcrien , auch bitte ich, mich nicht etwa mit jenen Loose-Händlernzu verwechseln , vor welchen in den Zeitungen gewarnt wird . Ich stehe mit der hohenBehörde in direkter Verbindung und kann Jeder , der sich an mich wendet , der reellste»und pünktlichsten Bedienung versichert sein . Auch bei der vor Kurzem beendeten Capital-Vcrloosung hatte ich wieder das Vergnügen , fowobl hier am Platze wie nach ent¬
fernten Orten die größten Gewinne ausznzahlen ; für meine gewissenhafte Handlungs¬weise erhielt ich eine Menge Dankschreiben . Niemer strengen Redlichkeit habe iches auch wohl zu danken , daß meine Loose zum größten Thcil im Voraus feste Ab¬
nehmer haben . Man mache daher die Bestellung sofort , zumal schon
^ . .. . am 18 . Januar 1877 die 1 . Ziehungbeginnt und über die voraus bestimmte Zahl , den Gesetzen nach , keine Loose nach«geliefert werden . Um Jedem die Bethcilignng nach seinen Verhältnisse « p»ermöglichen , ist von hoher Regierung der Preis für diese 1 . Ziehungfür ein ganzes Original -Loos ,n 16 Mark,

„ halbes „ „ . , 8 ,,
„ viertel „ „ „ 4 „

, . . u . „ achtel , , „ , , 2 „scstaestell ! und versende ich zu dickem Preise die mit dem Staats -Wappen undMeinem Namens . Stempel versehenen Loose gegen Einsendung des Betrages durch
Postanweisung nrer Brief , oder aus Wunsch auch gegen Postvorschuß , mit amt¬
lichem Prospekt oder Plan , nach allen Gegenden . Es werden nur Gewinne ge¬zogen , und sende ich nach der Ziehung die amtlich gestempelte Gewinn -Ziehungs-Liste , sowie die Gcwinngclder prompt und verschwiegen.

Gesang -, Turn - , Schützen - und anderen Vereinen , auch Clubs und Spiel-
gesellschaften , kann ich noch mit Partien in beliebiger Theilung dienen , wenn mi»die Aufträge baldigst zugehen . Hiesige Firmen , wie hohe Behörde selbst können di»
beste Auskunft über mich ertheilen . Man wendesich nur stets direkt an den

Haupt-Lollrcteur < rr » I in Lraunschwrig.
Bohlweg 7 , gegenüber dem Herzog! . Residenzschloß,klv . Wer es unterläßt , dem Glücke ein Fcnsterchen zu öffnen , hat es oft sich

selbst zuzuschreiben, daß er trotz aller Blühen und Arbeiten nie auf den Standpunktdes Wohlergehens gelangt , wohin ihn ein derartiger Persuch s» schnell erheben kann.

Redaktion, Druck und Pr,lag von h. Zit ?,
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